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Anwendung des Sozialhilfegesetzes (SHG)

Sehr geehrte Frau Portmann

Im Anschluss an unser Gespräch vom 27. Juni 2001 in Düdingen beim Informationsabend für neue Mitglieder der Sozialkommissionen SHG können wir Ihnen genauer auf Ihre Frage antworten.

Wenn der Friedensrichter die Unterbringung eines Kindes beschliesst, gelten dann die Folgekosten als Sozialhilfeschuld der Mutter, die die elterliche Gewalt hat, obwohl nach Artikel 29 Abs. 3 SHG die Rückerstattung der im Alter von unter 20 Jahren erhaltenen materiellen Hilfe nicht verlangt werden kann?

Antwort
Hat die Mutter die elterliche Gewalt, so ist sie für die Sozialhilfeschuld zuständig, da als Haushaltsvorstand gilt. Der Artikel 29 Abs. 3 ist nur anwendbar, wenn das Kind einen anderen Sozialhilfewohnsitz als die Mutter hat. Das heisst, wenn es seinen eigenen Wohnsitz im Sinne des ZUG und des SHG hat.

In dem Fall also, den Sie mir beschrieben haben und unter Vorbehalt zusätzlicher Auskünfte, sind die Kosten aufgrund von Artikel 29 SHG rückzuerstatten.

Mit freundlichen Grüssen


François Mollard


Dienstchef
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